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tionenhaus, dem Migrationsdienst, 
der Arbeits- und Qualifizierungspro-
jekte, dem Café Klostergarten und 
der Gemeindepsychiatrie mit den 
betreuten Wohngruppen im Herzen 
der Stadt Bensheim bemühen wir 
uns den Bürgerinnen und Bürgern 
im schönen Café Möglichkeiten der 
Begegnung zu schaffen, Hilfesu-
chende solidarisch zu beraten und 
zu unterstützen und die Bewohner-
innen und Bewohner respektvoll zu 
begleiten und zu betreuen.

		       			                   Stefanie Rhein
					                   Caritasdirektorin

        						         

Einführende Worte

Die Caritas Kampagne 
für das Jahr 2021 und 2022
steht unter dem Motto

Wir machen das gemeinsam.
Gemeinsam machen wir das.
Gemeinsam machen wir was.

Das machen wir gemeinsam, 
heißt solidarisch zu sein.

Solidarität ist der Schlüssel für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt im 
Mikrokosmos eines Hauses, einer 
kleinen Gemeinde, wie im Makro-
kosmos der globalisierten Welt.
Im Franziskushaus mit den verschie-
denen Diensten vom Mehrgenera-

„Das machen wir gemeinsam“ impli-
ziert auch Werte wie Respekt, Ge-
rechtigkeit und Nächstenliebe.

Werte, die das Handeln der Caritas 
bestimmen und auch in Zukunft prä-
gen: 
Respekt, Gerechtigkeit, Solidarität 
und Nächstenliebe.

Das 
machen wir 
gemeinsam
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Das …
…Jahresthema „Wir schaffen das gemeinsam“ begleitete 2021 
das Mehrgenerationenhaus als Bürgertreffpunkt und Familien-
zentrum:

Durch das Förderprogramm „Aufholen nach Corona für Kinder und 
Jugendliche“ vom Bundesfamilienministerium konnten die Angebote 
„Kidsclub“ und „Lerntreff“ im Jahr 2021 starten. Das Förderprogramm 
finanzierte Projekte für Kinder und Jugendliche um im Bereich Schule 
pandemiebedingte Lernrückstände abzubauen und die soziale Kom-
petenzentwicklung zu stärken. 
Der „Kidsclub“ bietet Raum, um neue Kontakte zu knüpfen, Kreativi-
tät auszuleben und neue Fähigkeiten auszuprobieren. Bei dem An-
gebot besteht für Mädchen und Jungen von 8-12 Jahren einmal in 
der Woche die Möglichkeit, an einem gemeinsamen Programm teil-
zunehmen, das von den Teilnehmer*innen mitgestaltet werden kann. 
Gemeinsame Aktionen wie Basteln, Kochen, Spielen, Ausflüge und 
vieles mehr werden im „Kidsclub“ durchgeführt.

Der „Lerntreff“ hingegen ist ein Angebot für Kinder im Alter von sechs 
bis 13 Jahren und dient dazu, Lernrückständen, die durch die Pande-
mie verstärkt wurden, entgegenzuwirken.

Er bietet Raum für eine individuelle Begleitung und fördert durch Lern-
spiele und Gruppenübungen ebenfalls die sozialen Kompetenzen.
Neben dieser Förderung wurden die digitalen Angebote weiter ausge-
baut und ein Smartphone-Kurs sowie ein Tablet-Kurs gestartet. 

                                

Kooperations- und Netzwerkpartner des Hauses sind:

►	 Stadt Bensheim (Netzwerk Demenz/ Frauenbüro/ Demografiebeauftragte)

►	 Pfarreienverbund Bensheim (Seelsorgerat, Gemeinsamer Sozialausschuss)

►	 Vernetzungsinitiative Altenhilfe, Tafel und Kitas des Pfarreienverbundes

►	 Bürgerhilfe Bensheim

►	 DJK / SSG Bensheim

►	 Liebfrauenschule Bensheim

►	 Katholisches Bildungswerk Bergstraße/Odenwald

►	 Haus am Maiberg Heppenheim

►	 Repair Café Bergstraße

►	 Pflegestützpunkt Kreis Bergstraße

►	 Verein Romping Stomping Biblis e.V.

►	 Christoffel-Blindenmission

Aufgrund der Corona-Pandemie 
konnten die meisten geplanten 
Veranstaltungen nicht stattfinden. 
Dennoch hat das Haus an Veran-
staltungen wie den Aktionstagen 
der Mehrgenerationenhäuser, 
den Seniorentagen Bensheim 
und am Lebendigen Adventska-
lender mitgewirkt. Das zehnjäh-
rige Jubiläum des Öffentlichen 
Bücherregals sowie verschiede-
ne Online Vorträgen wie z. B.: 
Grundlagen zu Smartphone und 
Co., Online Spiele und Abwechs-
lungsreiche Familienküche konn-
ten durchgeführt werden.
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Betreuen ►►►►►►►►►►

Betreutes Wohnen

Das Gemeindepsychiatrische Zentrum Bergstraße-Ried hier im Ca-
ritas Zentrum Franziskushaus unterstützt, betreut und begleitet er-
wachsene Menschen mit einer psychischen Erkrankung in und um 
Bensheim in der eigenen Wohnung und in Wohngruppen.

Trotz der Corona-Pandemie ist das multiprofessionelle Team der Ge-
meindepsychiatrie, bestehend aus Fachkräften der Sozialen Arbeit, 
Kranken- wie Altenpflege und Hauswirtschaft, gemeinsam für die zu 
betreuenden Menschen stets im persönlichen Kontakt da.

Die Angebote im Franziskushaus, wie gemeinsame Frühstücke, ge-
meinsames Kochen und Freizeitaktivitäten, wurden trotz Pandemie 
in kleinen Gruppen in Präsenz angeboten und gerne angenommen.

Die Freizeitangebote wie Spaziergänge, Filmenachmittage und Bas-
telangebote wurden in kleinen Gruppen durchgeführt.

Die Kreativwerkstatt unter der Leitung von Imke Reichardt, ein inklu-
sives Angebot für Menschen mit und ohne psychische Einschränkun-
gen, unterstützt vom Diözesancaritasverband für die Diözese Mainz, 
bot eine kreative Vielfalt für Jung und Alt und für jeden Geschmack.

Die Einführung der Krisenhotline ab Mitte 2021 war eine Weiterent-
wicklung der Betreuungsleistung für die betreuten Menschen. Neben 

Das …machen wir gemeinsam

Sonderabsprachen in Krisen 
können die betreuten Menschen 
jederzeit, sprich rund um die 
Uhr, Unterstützung erfahren. Au-
ßerhalb der üblichen Bürozeiten 
stehen montags bis freitags von 
17.00 bis 8.30 h und samstags, 
sonntags und feiertags bei der 
Krisenhotline Fachpersonal zur 
Unterstützung telefonisch bereit.

Zusammenarbeit mit folgenden 
Kooperationspartnern:

Landeswohlfahrtsverband 
Hessen
Klinik Vitos
Stadt Bensheim
Diakonisches Werk
Psychosozialer Hilfsverein 
Heppenheim
Pfarrgemeinden im Kreis 
Bergstraße
Destag-Stiftung

Dies war ein Schwerpunkt:

Weiterbildung der Mitarbeitenden 
im Offenen Dialog. Der Offene Di-
alog ist ein ressourcenorientierter 
Ansatz, der sich auf die Potentia-
le von Einzelpersonen und Netz-
werke konzentriert. Er beinhaltet 
die Grundlagen und Methoden 
der systemischen Arbeit sowie 
die Kommunikation und Polypho-
nie in geeigneten kommunikati-
ven Milieus.

Das Zuverdienstprojekt Bergs-
traße ist ein dezentrales Be-
schäftigungsangebot welches die 
Teilhabe am „ganz normalen“ Ar-
beitsplatz ermöglicht. 
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Betreuen ►►►►►►►►►►

Beschäftigung mit dem Klimaschutz unter der Frage, was kön-
nen wir dazu beitragen.

Inklusive Teilhabe im Sozialraum:
Teilhabe bei der Arbeit: Mit dem Zuverdienstprojekt Bergstraße  einen 
neuen Start auf dem Arbeitsmarkt wagen, mittels Vermittlung von in-
dividuellen, stundenweisen Arbeitsmöglichkeiten mit entsprechender 
Beratung und Unterstützung bei wohnortnahen Firmen. Unterstützt 
wird dieses Angebot durch die Destag-Stiftung.

Teilhabe beim gemeinsamen Tun: MachMalKunst, Neustart des zwei-
tägigen Kunstprojektes nach einer zweijährigen Zwangspause.

Und viele Jubiläen gilt es zu feiern bzw. nachzuholen.

100 Jahre Caritasverband Darmstadt e. V., 36 Jahre Ringelbandhaus 
und 16 Jahre Caritas Zentrum Franziskushaus mit den Wohnangebo-
ten.

Zuverdienstprojekt Lichtblick 2021

Der Jahresbericht des Zuverdienstprojektes Lichtblick muss unter 
den besonderen Umständen/Herausforderungen hinsichtlich der Co-
rona-Pandemie und den daraus resultierenden Maßnahmen verstan-
den werden.

Das …wird uns 2022 beschäftigen

Im Außenbereich konnte im Ge-
samtjahr durchgehend gearbeitet 
werden, wenn auch die Einsatz-
zeiten mit den Leiter*innen der je-
weiligen Einrichtung abgestimmt 
werden mussten. Im Innenbe-
reich, in St. Elisabeth hingegen, 
begann die Projektarbeit erst ab 
Februar 2021. Dabei wurden ver-
schiedene Arbeitsgruppen gebil-
det, um Ansteckungen zu vermei-
den. Gerade in Coronazeiten, in 
denen beinahe das gesamte ge-
sellschaftliche Leben herunterge-
fahren wird, sind Beschäftigungs-
projekte oftmals der einzige 
Austausch und Begegnung, für 
das Klientel, sinnstiftend, inneren 
Halt sowie Selbstwert gebend.
Klient*innen können sich als 
wichtigen und wertvollen Teil der 
Gesellschaft spüren, mithin sehr 
schnell vereinsamen, wenn sie 
keine Tagesstruktur haben.

Im Berichtsjahr 2021 wur-
den im handwerklichen Sek-
tor 591,75 Std. gearbeitet, in 
St. Elisabeth, dem zweiten Stand-
bein, waren es 875,40 Std. 
Die Angebotsstruktur blieb im 
handwerklichen Bereich erfreu-
lich stabil. Bedauerlicherweise 
verloren wir aus organisatori-
schen Gründen das Patchen von 
Kleidungsstücken der Heimbe-
wohner*innen von St. Elisabeth. 
Dieser Umstand zwingt uns dazu 
neue kreative Bereiche zu er-
schließen.
Unsere Kooperationspartner blei-
ben die Stadt Bensheim, Pfarrge-
meinden des Kreises Bergstraße, 
der Arbeitskreis Lichtblick sowie 
das Altenheim St. Elisabeth in 
Bensheim. 
Der Arbeitskreis Lichtblick er-
möglichte vier Begegnungen im 
abgelaufenen Berichtsjahr.

Das Zuverdienst-
projekt

Lichtblick 2021
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Das... Die...

Beraten und Qualifizieren  ►►►►►►►►►►►

… Jahresthema „Wir schaffen das gemeinsam“ begleitete 2021 
den Migrationsdienst Bergstraße:
In der Migrationsberatung für Erwachsene
stieg die Anzahl der persönlichen Beratungsgespräche im Vergleich 
zum Vorjahr um 40 % an. Die Auswirkungen der Situation in Afgha-
nistan und der nach Deutschland geflüchteten Menschen machte sich 
hier bemerkbar.
Folgende Themen wurden dabei am häufigsten an die Beraterinnen 
herantragen: Anfragen zu Integrationskursen, zur Lebensunterhaltssi-
cherung, zur Unterstützung bei bürokratischen Vorgängen und Prob-
lemen mit Ämtern, Wohnungssuche, Familienzusammenführung und 
aufenthaltsrechtliche Fragen.

Aufgabe der Beraterinnen war auch die sprachkursbegleitende Hilfe 
für die Integrationskurse, die auf der Grundlage der §§43/44 des Zu-
wanderergesetzes und im Auftrag des Bundesamtes für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) durchgeführt wurden.
Die Koordinationsstelle Asyl und Ehrenamt bot ein breites Unterstüt-
zungsangebot für Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit an. Dieses 
reichte von der Beratung über Informations- und Qualifizierungsan-
gebote bis hin zur Netzwerkförderung. Die Corona-Pandemie im Jahr 
2021 erschwerte den Ehrenamtlichen ihre Tätigkeiten hinsichtlich der 
Begleitung bei Behördengängen, bei Wohnraum- und Arbeitsplatzsu-
che und sprachunterstützenden Hilfen. 

... Schwerpunkte 2021 waren:

Im Rahmen der sozialpädago-
gischen Begleitung der Migra-
tionsberatung wurde ein Integ-
rationskurs im Onlineformat mit 
von der Caritas angeschafften 
Tablets angeboten. Begleitende 
lernunterstützende Maßnahmen 
wurden ebenfalls Online ange-
boten. Die Medienkompetenz 
der Teilnehmerinnen konnte hier-
durch gestärkt werden. In 2021 
standen die Auswirkungen und 
Rückschläge der Corona-Pande-
mie im Fokus.
Viele Integrationsprozesse wur-
den nicht nur ausgebremst, son-
dern auch Fortschritte verwor-
fen. Die vermehrte Umstellung 
auf Online Angebote, z.B. in der 
Schule zeigte deutliche Diskre-
panzen in der medialen Ausstat-
tung, bei Kenntnissen über digi-
tale Medien und fehlendem oder 
schlechtem Internetzugang bei 

vielen Familien mit Migrationshin-
tergrund und Fluchtgeschichte. 
Kinder, denen im Homeschooling 
keine zusätzliche Unterstützung 
geboten werden konnte, zeigten 
starke Rückschritte in ihren schu-
lischen Leistungen.
Es wurde ein Gruppenangebot 
für Schulkinder organisiert. Lei-
der musste dies aufgrund der 
Coronapandemie wieder unter-
brochen werden.
In Kooperation mit den örtlichen 
Kommunen und den Lern- und 
Spielorten wurden Einzelfallhilfen 
für Schüler organisiert sowie ein 
Gruppenangebot zur Lernunter-
stützung für Grundschüler ange-
boten.
Die Lern- und Spielorte wurden 
coronakonform an folgenden 
Schulen durchgeführt: Schloss-
hofschule Mörlenbach, Eiche-
schule Ober-Ramstadt und im 
Caritaszentrum in Heppenheim.
An der örtlichen Integrationskon-

ferenz sowie an nachfolgenden thematisch fokussierten Workshops 
zu den Themen Sprache und Bildung, Arbeitsmarkt, Vielfalt und 
Stadtgesellschaft nahmen die Mitarbeiterinnen teil.

Die Integrationskurse sowie Alphabetisierungskurse wurden wie im 
Vorjahr für Frauen als Teilzeitkurse und mit Kinderbetreuung ange-
boten.

... wird uns 2022 beschäftigen:

Beim Wiederaufbau des Ehrenamtes zu helfen und dem Ehrenamt 
unterstützend zur Seite zu stehen, ist eine der wichtigen Aufgaben in 
2022.
Die Lern- und Spielorte können hoffentlich weiter ausgebaut und die 
Integrationskurse wieder durchgehend in Präsenz angeboten werden. 
Der Bedarf an Lernunterstützung für Kinder aus benachteiligten Fa-
milien wird weiterhin eine notwendige und wichtige Aufgabe bleiben. 
Die weltweiten Fluchtbewegungen werden die Beratungstätigkeit der 
Migrationsberatung für Erwachsene auch in naher Zukunft weiterhin 
beschäftigen.

Das...
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Das...
… Jahresthema „Das schaffen wir gemeinsam“ begleitete unse-
ren Fachbereich in 2021:
Qualifizierungsprojekt in den Bereichen Altenpflege, Betreuung-
sassistenz/Alltagsbegleitung nach §§ 43b, 53c SGB XI und Haus-
wirtschaft

Wer wir sind?
Das Qualifizierungsprojekt für die Arbeitsbereiche Altenpflege, Be-
treuung demenzkranker Menschen und Hauswirtschaft richtet sich als 
qualifizierende Maßnahme mit 20 Teilnehmerplätzen an Bezieher*in-
nen von ALG II, die Interesse und Freude an der Arbeit mit Menschen 
haben, die alte Menschen versorgen, sie pflegen oder betreuen 
möchten. Die Dauer der Qualifizierungsmaßnahme beträgt ein Jahr, 
der Einstieg ist jederzeit möglich.
Das Team des Qualifizierungsprojektes besteht aus der Projektkoor-
dinatorin, der Fachkraft für Pflege, einem Jobcoach und einer Ver-
waltungskraft. Die praktische Qualifizierung findet in den stationären 
und ambulanten Caritas-Einrichtungen der Altenhilfe und in weiteren 
Altenhilfeeinrichtungen im Kreis Bergstraße statt (Kooperationsbetrie-
be). Kostenträger der Maßnahme ist der Eigenbetrieb Neue Wege 
Kreis Bergstraße-Jobcenter.

Unser Ziel?
Gemeinsam mit unseren Projektteilnehmer*innen und den Einrichtun-
gen der Altenhilfe möchten wir erreichen, dass Menschen im Bereich 
der Altenhilfe in ein Beschäftigungsverhältnis oder in Ausbildung kom-
men.

Qualifiziert wird für die 
Berufsbilder:

►Pflegehelfer*in
►Helfer*in der Hauswirt schaft; 
    Präsenzkraft
►Alltagsbegleiter*in und 
►Betreuungsassistent*in nach  
    §§ 43b, 53c SGB XI 

Die Bausteine der Qualifizierung 
sind ein etwa 6-wöchiger Vorbe-
reitungskurs und ein 4-monatiger 
Aufbaukurs mit Zertifikatsab-
schluss. Ein weiterer Baustein 
ist die praktische Qualifizierung 
in den Einrichtungen der Alten-
hilfe, die parallel zum Aufbaukurs 
stattfindet. Nach erfolgreichem 
Kursabschluss findet die Vertie-
fung in der Praxis statt und die 
Vermittlung in Arbeit.

Gemeinsam haben wir es in 2021 geschafft:
►	 30 Kund*innen vom Jobcenter in Vorstellungsgesprächen zu in-	
	 formieren, zu beraten und für den Einstieg in die Maßnahme zu 	
	 motivieren
►	 Insgesamt 24 Teilnehmer*innen im Projekt aufzunehmen, inten-	
	 siv zu unterstützen und anzuleiten 
►	 5 Teilnehmer*innen in eine sozialversicherungspflichtige Be-	
	 schäftigung zu vermitteln: 2 TN im Bereich Pflege, 2 TN im Be-	
	 reich Betreuung, 1 TN in den ambulanten Dienst) und einen Pro- 
	 jekteilnehmer in eine geringfügige Beschäftigung zu vermitteln
►	 Für drei Teilnehmer*innen passende Anschlussmaßnahmen zu 	
	 finden
►	 Die anderen Projektteilnehmer*innen dahingehend zu beglei-	
	 ten, dass eine berufliche Integration in naher Zukunft möglich 	
	 werden kann
►	 Den Qualifizierungskurs auch bei geringer Belegung und corona- 
	 bedingten Einschränkungen erfolgreich durchzuführen und uns 
 	 über die kleinen Erfolge zu freuen
►	 Mit der Flexibilität und Kreativität der Referent*innen die Qualität 
 	 unseres Kurses trotz der Einschränkungen zu halten und wei-	
	 terzuentwickeln
►	 Die Vernetzung mit den Altenhilfeeinrichtungen und anderen 	
	 Caritas-Diensten aber auch anderweitigen regionalen Unter	
	 stützungsangeboten zu pflegen und zu erweitern
►	 Unser Qualifizierungsprojekt in der Öffentlichkeit weiter bekannt  
	 zu machen (Pressearbeit, Informationsgespräche und Vorstel-	
	 lung unserer Maßnahme bei anderen Bildungsträgern)

Qualifizierungs-
projekt

Altenhilfe                       

Beraten und Qualifizieren  ►►►►►►►►►►►
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►	 Das seit 2020 bestehende neue Konzept des Projektes ideen-	
	 reich umzusetzen und die Vorbereitungsphase des Projektes 	
	 so auszugestalten, dass die Teilnehmer*innen ihren Praxisein-	
	 satz gut vorbereitet starten können
►	 Die Teilnehmer*innen im Praxiseinsatz durch die Zusammen- 
	 arbeit unserer Pflegefachkraft mit den Einrichtungen gut zu 
	 begleiten
►	 Auf die Einschränkungen durch die Corona-Pandemie flexibel 	
	 zu reagieren, unsere Abläufe immer wieder neu zu organisieren 	
	 und die Projektteilnehmer*innen in dieser schwierigen Zeit indi- 
	 viduell zu unterstützen

Gemeinsam haben wir den Zertifikatsabschluss gefeiert...

Darauf freuen wir uns in 2022:...	
►	 auf viele interessierte Projektteilnehmer*innen - Die Zuweisun-	
	 gen steigen und wir sind zuversichtlich, dass wir in 2022 viele 	
	 Kursabsolvent*innen in die Altenhilfe vermitteln können
►	 Auf die spannende Herausforderung, Teilnehmer*innen zu ge-	
	 winnen, die für das anspruchsvolle Tätigkeitsfeld der Altenhilfe 	
	 hoch motiviert, ausreichend körperlich und psychisch belastbar 
 	 sind und Durchhaltevermögen haben
►	 Daran mitzuarbeiten, interessierten Menschen eine berufliche 	
	 Perspektive zu bieten in einem Arbeitsfeld, das gute Berufsaus-	
	 sichten hat und dringend Nachwuchs benötigt

Mehr Infos zum Qualifizierungsprojekt unter:	
06251-85425-152
https://www.mehrgenerationenhaus-bensheim.de/

Beraten und Qualifizieren  ►►►►►►►►►►►
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Maßnahme AktivO
Bezieher*innen von ALG-II, die nach einer neuen beruflichen Pers-
pektive suchen, können beim Caritasprojekt „AktivO“ mit oder ohne 
bisherige Erfahrungen in Gastronomie und Hotel Kenntnisse und Fä-
higkeiten erwerben, erweitern und vertiefen.

Ziel ist die Heranführung an die Anforderungen des Arbeitsmarktes 
und somit die leichtere Vermittlung in ein sozialversicherungspflich-
tiges Arbeits- bzw. Ausbildungsverhältnis. Die Aktivierungs- und Ori-
entierungsmaßnahme „AktivO“ dauert zwölf Monate. Es besteht die 
Möglichkeit einer zweimonatigen Nachbetreuung nach erfolgreicher 
Vermittlung in ein sozialversicherungspflichtiges Beschäftigungs-
verhältnis. Die Maßnahmeteilnehmer*innen werden im Verlauf der 
Maßnahme in den Tätigkeitsfeldern eingearbeitet und qualifiziert und 
schrittweise an die Arbeitsweisen und Bedingungen der realen Ar-
beitswelt herangeführt. So erhalten sie die Chance, verloren geglaub-
te Fähigkeiten zu aktivieren und ihr Selbstbewusstsein zu stärken, 
um in der Arbeitswelt wieder Fuß zu fassen. Neben der praktischen 
Tätigkeit in realen Betriebsstätten findet parallel ein fachtheoretischer 
Unterricht (60 Stunden) statt. Kostenträger der Maßnahme ist das 
Jobcenter Neue Wege Kreis Bergstraße.

Neben dem Café Klostergarten im Mehrgenerationenhaus in Bens-
heim gibt es mit dem Hotel-Restaurant Karolinger Hof in Lorsch eine 
weitere reale Betriebsstätte. Bei entsprechender Eignung einzelner 
Teilnehmer*innen nach Ende der Maßnahme ist eine Übernahme in 

Leistungen zur Teilhabe nach SGB IX, Persönliches Budget	
Als nicht-anerkannte Werkstatt werden im Hotel Karolinger Hof Maß-
nahmen von Leistungen zur Teilhabe nach SGB IX über das Persön-
liche Budget durchgeführt. Diese Maßnahmen sind, analog zu Werk-
stätten für Menschen mit Behinderung, Maßnahmen zur beruflichen 
Rehabilitation. Ziel ist die Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit 
bzw. die Möglichkeit, in einem geschützten Rahmen eine Teilhabe an 
Arbeit zu haben. Die Leistungen zur Teilhabe finden in Kooperation 
mit der Agentur für Arbeit, der deutschen Rentenversicherung Hessen 
und dem Landeswohlfahrtsverband Hessen statt.

Ausbildung von jungen Menschen mit Vermittlungshemmnissen
Im Hotel Karolinger Hof werden seit der Eröffnung erfolgreich junge 
Menschen mit unterschiedlichsten Vermittlungshemmnissen ausge-
bildet. 10 Ausbildungsplätze als Köchin/Koch, im Hotelfach und Fach-
kraft im Gastgewerbe stehen zur Verfügung. Um die Ausbildungen 
leisten und intensiv unterstützen zu können, erhält das Hotel Karo-
linger Hof Zuschüsse von vielen Kooperationspartnern, so dass der 
personelle Mehraufwand, der nötig ist, um die Auszubildenden zu för-
dern, sichergestellt wird. Zusätzlich engagieren sich ehrenamtliche 
Paten, die mit den Auszubildenden lernen und sie beim Deutsch ler-
nen unterstützen.

Beraten und Qualifizieren  ►►►►►►►►►►►

Das...
Gastronomieprojekt des Caritasverbandes 

ein reguläres Ausbildungs- bzw. 
Arbeitsverhältnis bzw. in die Ein-
stiegsqualifizierung (EQ) mög-
lich.
Sichergestellt ist eine optimale 
Betreuung, Hinführung und Einar-
beitung durch Fachpersonal der 
Gastronomie mit Ausbildungs-
eignung bzw. Meistertitel. Inner-
halb des Projekts gibt es auch 
die Möglichkeit eine Ausbildung 
zum Koch/Köchin, Fachkraft im 
Gastgewerbe, Restaurantfach-
mann/-frau und Hotelfachmann-/
frau zu absolvieren. 
Eine enge Zusammenarbeit be-
steht mit der Agentur für Arbeit, 
Neue Wege Kreis Bergstraße 
und dem Bildungswerk der Hes-
sischen Wirtschaft in Bensheim. 
Weitere Kooperationspartner 
sind die Deutsche Rentenversi-
cherung im Rahmen von Arbeits-
erprobung, der Integrationsfach-
dienst, das Integrationsamt, das 

Regierungspräsidium Kassel so-
wie verschiedene Stiftungen.
In den Gastronomiebetrieben sind 
auch Schulpraktika oder Praktika 
für Interessierte möglich.

AktivO
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Betreutes Wohnen Bensheim

Vollzeitstellen GPZ Bensheim		  9,27
Davon:
Fachkräfte der Krankenpflege		  4
Hauswirtschafterin			   1
Verwaltungskräfte			   3
Praktikantin				    1
Ehrenamtliche				    1
Honorarvertrag				    2

Freie

Ausbildungsstellen

Ausbildung von jungen Menschen mit Vermittlungshemmnissen 
während der Pandemie
Das Coronavirus hat auch die Mitarbeitenden in den gastronomischen 
Betrieben hart getroffen. Durch den Lockdown findet die Arbeit und 
die Begleitung sowie die Ausbildung der Auszubildenden unter gro-
ßen Herausforderungen statt. Durch die sehr gute Zusammenarbeit 
mit allen Beteiligten ist es bisher gelungen, alle Teilnehmenden und 
Auszubildenden durch diese Krise zu begleiten und die hohe Qualität 
der Ausbildung aufrecht zu erhalten. Im Sommer 2021 haben sieben 
Auszubildende erfolgreich ihre Ausbildung abgeschlossen, weitere 4 
Auszubildende werden im Sommer 2022 Ihre Ausbildung beenden 
und der Caritasverband Darmstadt e. V. möchte diese Stellen auch 
wieder für eine Ausbildung zur Verfügung stellen.
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Zahlen, Daten, Fakten  ►►► ►►►►►►►►

Migrationsdienst Bergstraße:

Mitarbeiter*innen
► Hauptamtliche 15
► Honorarmitarbeitende 10
► Ehrenamtliche 368

Integrationskurse:
► 4 Frauenintegrationskurse
► 2 Alphabetisierungskurse für Frauen
► 94 Teilnehmerinnen aus 20 Ländern (v.a. Syrien, Eritrea, Äthiopien, Afghanistan)
► 20 Kinder unter 3 Jahren in der kursbegleitenden Kinderbetreuung

Lern - und Spielorte:
► Standorte 2 Schulen, 1 Caritaszentrum
► 31 Kinder aus 8 Nationen

Koordinationsstelle Asyl und Ehrenamt: 
► 10 aktive Helferkreise im Kreis Bergstraße
► 7 Einzelpersonen 
► Über den Verteiler über Neuigkeiten und Veränderungen informiert werden: ca. 350 

In den Beratungsstellen in Bensheim, Heppenheim, Viernheim und Lampertheim wurden ca. 
80 Prozent Frauen und 20 Prozent Männer beraten.
Im Berichtsjahr 2021 wurden 414 Menschen (78 % weiblich und 22 % männlich) aus insge-
samt 45 Nationen beraten. 
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Tätigkeitsbereich Gastronomie 
Aktivierung und Orientierung „AktivO“
in den Tätigkeitsbereichen 
Gastronomie und Hotel
E-Mail: info@karolinger-hof.de

„Café Klostergarten“
Klostergasse 5 a
64625 Bensheim
Tel.: 06251 / 85425-260

Beratung für Suchtkranke 
und Angehörige
E-Mail: sucht@caritas-bergstrasse.de

 

Alles unter einem Dach:
Caritas Zentrum Franziskushaus / Mehrgenerationenhaus
Klostergasse 5 a
64625 Bensheim
Tel:	  06251 / 85425-0
Fax:	  06251 / 85425-25
E-Mail: franziskushaus@caritas-bergstrasse.de
 

Koordination Mehrgenerationenhaus
Familienzentrum
E-Mail: c.tigges-schwering@caritas-bergstrasse.de
www.mehrgenerationenhaus-bensheim.de

Betreutes Wohnen 
für psychisch kranke Menschen
E-Mail: franziskushaus@caritas-bergstrasse.de

Beschäftigungsprojekt 
für psychisch kranke Menschen
Heidelberger Str. 50
64625 Bensheim
E-Mail: m.schmitzer@caritas-bergstrasse.de

Beschäftigungsprojekt „Lichtblick“ 
E-Mail: m.kammler@caritas-bergstrasse.de

Zuverdienstprojekt Bergstraße
E-Mail: j.wieandt@caritas-bergstrasse.de

Migrationsdienst Bergstraße
E-Mail: migration@caritas-bergstrasse.de

Qualifizierungsprojekt 
Altenpflege, Betreuungsassistenz / 
Alltagsbegleitung, Hauswirtschaft, 
Verwaltung
E-Mail: d.spiess@caritas-bergstrasse.de

Allgemeine Lebensberatung
E-Mail: alb@caritas-bergstrasse.de

Zahlen, Daten, Fakten  ►►► 
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